
KUMPFMÜHL. Im Kindergarten von St.
Johannes ist jeden Tag etwas los.
Wenn es nicht gerade stürmt und aus
Kübeln schüttet, geht es raus an die fri-
sche Luft. Damit die Kinder nach Her-
zenslust im Dreck wühlen können,
hängen Matschhosen bereit. Sogar an
einen kleinen „Wintergarten“, der teil-
weise überdacht ist, hat damals der Ar-
chitekt gedacht.

Wer eine Horde Kids durch den
Karl-Freitag-Park joggen sieht, kann
sich sicher sein: Es sind die Kindergar-
ten-Kinder von St. Johannes. Und weil
eine Sauna gleich in der Nachbar-
schaft liegt, steht dort ein Besuch re-
gelmäßig auf dem Programm. „Fit
durch das Jahr“, heißt heuer das Motto
des Kindergartens. Deshalb gibt es zur-
zeit einen Obst- und Gemüse-Tag, zu
dem der kleine Tiger einlädt.

„Familiäre Atmosphäre“

Einen der insgesamt 50 Plätze zu ergat-
tern, ist gar nicht so leicht. Die Warte-
liste ist ellenlang. Es hat sich unter den
Eltern herumgesprochen, dass der
Kindergarten der Evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde St. Johannes
nicht nur auf dem Papier die Betreu-
ung nach modernsten Gesichtspunk-
ten ausrichtet. Es sind keinesfalls nur
Eltern aus der evangelischen Gemein-
de, die die „familiäre Atmosphäre“
schätzen. Nein, sie kommen aus ganz

Kumpfmühl, aus Königswiesen und
sogar aus der Innenstadt. Sie sind
Deutsche, aber auchMigranten.

Fünf qualifizierte Fachkräfte küm-
mern sich um die Kinder. Das ist nor-
mal. Dass aber darunter ein Erzieher
ist, ist in der heutigen Zeit immer
noch ungewöhnlich. In St. Johannes
hat das System. Auch der Praktikant
von der FOS ist regelmäßigmännlich.

Am liebsten würde somancheMut-
ter, so mancher Vater das Kind bereits
mit zwei Jahren dem Kindergarten
hier in der Augsburger Straße anver-
trauen. Das erzählt Leiterin Patricia
Kaiser und bestätigt Pfarrer Dr. Wolf-
gang Körner. Mit zweidreiviertel Jah-
ren besteht aber erst die Möglichkeit
dazu. Die staatlichen Richtlinie sind
streng. „Das ist gut so. Sonst könnten
wir nicht allen Kindern gerecht wer-
den. Der Spagat zwischen einem Vor-
schulkind und einem Kleinkind wäre
zu groß“, erklärt die KiGa-Chefin. Des-
halb ist es nicht verwunderlich, dass

die evangelische Gesamtkirchenver-
waltung laut Geschäftsführerin Luise
Becker die Anfrage der Stadt Regens-
burg aufgriff, das Gemeindezentrum
um eine Kinderkrippe zu erweitern.

„Auf Spenden angewiesen“

Das Projekt soll mit Fördermitteln der
Stadt und des Staates – etwa 70 bis 80
Prozent – verwirklicht werden. Den
Rest der Kostenmüsste wohl zu einem
Drittel die Landeskirche, zu zwei Drit-
teln die Kirchengemeinde schultern,
die freilich auf Spenden angewiesen
sei, so Pfarrer Dr. Körner. Grobe, aber
nicht bestätigte Schätzungen liegen
bei einem Gesamtvolumen zwischen
700 000 und 800 000 Euro.

Übrigens: Das Aquarium in einem
der Gruppenräume ist auch so ein Zei-
chen, dass die Kinder hier in St. Johan-
nes die Welt mit offenen Augen ken-
nenlernen. In der Kinderkrippe, die im
September 2010 eröffnen soll, wird das
vermutlich nicht anders sein.

St. Johannes: Nachfrage nach
Kinderbetreuung ist groß
SOZIALESDie Evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
hat sich entschlossen, ihr
Angebot um eine Krippe zu
erweitern.
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VON FELIX JUNG, MZ

In den Kindergarten gehen und darin die Welt entdecken, das macht den Drei- bis Fünfjährigen Spaß. Manche El-
tern würden mit dem „Lernprogramm“ gerne früher anfangen. Foto: Jung
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PROJEKT „KINDERKRIPPE“

➤ Ziel: Die Evangelisch-lu-
therischen Kirchenge-
meinde St. Johannes
plant ihr Pfarrzentrum um
eine Kinderkrippe zu er-
weitern. Ab September
2011 soll der Neubau
Platz für zwei Gruppen,
sprich insgesamt 24 Kin-
der, von einem bis drei
Jahren bieten.

➤ Neubaupläne: Die Ent-
würfe von Professor
Theodor Hugues, von
dem auch die 1993 ge-
baute Johanneskirche
stammt, hat der Gestal-

tungsbeirat bereits ak-
zeptiert.

➤ Idee: Damit rückt die
Johanneskirche, 1993 als
Tonnenkirche gebaut, da-
hin, woman sie immer
haben wollte: in denMit-
telpunkt des Gemeinde-
zentrums.

➤ Standort: Direkt an der
Augsburger Straße hat
die evangelische Gesamt-
kirchenverwaltung zwei
Grundstücke dazu ge-
kauft. Dort soll, geschützt
durch eine Gartenmauer,

die zugleich Schallschutz
ist, die neue Krippe ent-
stehen. Aus Gründen der
Verkehrssicherheit bleibt
die Zufahrt zumGemein-
dezentrum auch nach der
Erweiterung wie bisher.

➤ Verfahren: Zurzeit wird
ein Finanzierungsplan er-
stellt und das Raumpro-
grammmit Stadt und Re-
gierung abgestimmt, um
Fördermittel zu bekom-
men. Auch die Entschei-
dungen der einzelnen
Gremien und Ausschüs-
sen stehen noch aus. (ofj)

REGENSBURG. Der SPD-Ortsverein
Kumpfmühl/Königswiesen/Ziegets-
dorf ist beim Parteitag der Oberpfalz
SPD für seine aktive Mitgliederwer-
bung ausgezeichnet worden. Mit ei-
nem Zuwachs von 16Mitgliedern, was
einem Plus von über 15 Prozent in
zwei Jahren entspricht, belegen die Re-
gensburger Genossen Platz sechs des
Oberpfalz-weiten Rankings. Dies ist
bereits die zweite Auszeichnung in-
nerhalb weniger Jahre: Auch beim
letzten Bezirksparteitag 2007 belegte

der Ortsverein um Vorsitzenden Dr.
Thomas Burger einen Platz in den Top
Ten dermeistenNeumitglieder.

„Wir freuen uns sehr über diese
Auszeichnung, bestätigt sie uns doch
in unserer Arbeit“, so Stadtrat Dr. Bur-
ger. „Wirwaren sehr aktiv und ich lege
großen Wert darauf, dass jedes Mit-
glied, das gernemitarbeitenwürde, die
Gelegenheit dazu bekommt.“ So wür-
den zu den Vorstandssitzungen immer
alle interessierten Mitglieder eingela-
den und auch der Vereinscharakter kä-
me nicht zu kurz: „Wir diskutieren
gern und haben uns auch aktiv an den
Wahlkämpfen der letzten Jahre betei-
ligt. Aber neben den Sitzungen und
Aktionen bleibt bei uns immer noch

Zeit für ein gemütliches Beisammen-
sein. Ich denke, dass deshalb alle so
gerne mitarbeiten – und das steckt
an.“ Je aktiver ein Ortsverein sei und je
besser der Zusammenhalt der Genos-
sen untereinander, umso leichter sei
es, Neumitglieder zu gewinnen.

Auch die Neuwahlen des Oberpfäl-
zer Bezirksvorstands sind für die SPD
im Stadtsüden gut gelaufen: Bürger-
meister Joachim Wolbergs (Oberis-
ling) wurde als stellvertretender Be-
zirksvorsitzender bestätigt. Ebenfalls
wiedergewählt wurde die Bildungsbe-
auftragte Katja Vogel, stellvertretende
Vorsitzende der Kumpfmühler SPD.
Neu im Bezirksvorstand ist der Orts-
vereinsvorsitzendeDr. Burger.

SPDKumpfmühl unter „TopTen“
PARTEIENOrtsverband aus Re-
gensburgs Stadtsüden freut
sich überMitglieder-Plus.
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KÖNIGSWIESEN. Spätestens als Prof.
Eberhard Dünninger, Generaldirektor
der Bayerischen Staatlichen Bibliothe-
ken a.D., die Verlegung der Stadtteil-
bücherei ins Köwe-Zentrum als „poli-
tische Fehlentscheidung“ brandmark-
te (siehe MZ vom 18. November),
schien die Kritik seitens Betroffener
quasi das „amtliche“ Gütesiegel be-
kommen zu haben.

Klassische Grundsätze ohne Wert?

Der Professor, der auf jahrzehntelange
Erfahrungen mit Büchereien zurück
blicken kann und in Bayern als Insti-
tution gilt, hatte gegenüber derMZ be-
tont: Die bis dato vorhandene Kombi-
nation von Schule und Bücherei sowie
die Nähe derselben zum Wohngebiet
seien die klassischen Grundsätze, nach
denen solche Einrichtungen angelegt
werden sollten. Wenn die Bücherei
nun zusammenmit der Stadtbildstelle
und der Volkshochschule in ein Ein-
kaufszentrum integriert werde, so mö-
gen sich vielleicht für die beiden letzt-
genannten Institutionen „Synergie-Ef-
fekte“ erzielen lassen, für die Bücherei
würden jedoch andere Regeln gelten.

Doch der ödp-Stadtrat hat die Rech-
nung ohne einen anderen Experten
auf diesem Gebiet gemacht. Prompt
meldete sich der seit einem Jahr amtie-
rende Leiter der universitären Zentral-
bibliothek, Dr. Rafael Ball, um Dün-
ninger zu korrigieren und sich auf die
Seite von Dr. Hermann Hage, Chef des
Amts für Weiterbildung zu schlagen,
der den Umzug der Bücherei ins Köwe
forciert hatte. „Die Lebenswirklichkeit
hat sich geändert. Es ist sogar ein
Glücksfall, wenn eine Bücherei in ei-
nem Shopping-Center Platz findet“,
sagt Ball. Neueste Studien, die das Ver-
braucher-Verhalten analysierten, wür-
den dringend dazu raten, sich von
klassischen Standorten zu verabschie-
den und Büchereien dorthin zu verla-
gern, wo „positive Erlebniswelten“
vorzufinden seien – zum Beispiel in
ein Einkaufszentrum. Die Nähe zu
Schulen sei sogar stark nachteilig.

Trends aus USA als Bestätigung

Dr. Ball: „Heute hassen Schüler Bü-
cher, die sie nur aus der Schule bekom-
men.“ Befinde sich eine Bücherei aber
in einer „Erlebniswelt“, in der alles ge-
boten werde, was das Herz begehre, so
stiegen auch die Nutzerzahlen in den
Büchereien. Trends aus den Vereinig-
ten Staaten würden bestätigen, dass
sich die Verbindung zum Shopping
positiv auswirke. Dr. Ball abschlie-
ßend: „Man muss diese Entwicklung
nicht unbedingt gut heißen. Aber die
intensive Nutzung einer Bücherei ist
letzten Endes derMaßstab.“

Lob für
Umzug der
Bücherei
BILDUNGDer Leiter der
Universitätsbibliothek, Dr.
Rafael Ball, widerspricht
ödp-Stadtrat Prof. Eberhard
Dünninger.
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VON THOMAS RIEKE, MZ

Dr. Rafael Ball, Leiter Zentralbiblio-
thek, kontert Prof. Eberhard Dünnin-
ger. Foto: Universität
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KURZ NOTIERT

Heuberger liest
STADTSÜDEN.AmSonntag lädt der So-
zialdienst des Johannesstifts um 15.30
Uhr zu einer Lesungmit dem Schau-
spielerMichael Heuberger in das Atri-
um.Musikalisch begleitet wird er von
demDuo „De Clarinettes-Basses“.
Die Besucher (Gäste aus der Nachbar-
schaft sindwillkommen!) hören: Ein
Weihnachtsgeschenk fürWalter von
BarbaraWersba aus demAmerikani-
schen von Barbara Küper. In der Pause
werden Getränke und Snacks durch
Praktikantinnen der Berufsfachschule
für Hauswirtschaft verkauft. Der Ein-
tritt ist wie immer frei, doch amEnde
bitten die Veranstalter um Spenden
für die Evangelische Jugendsozialar-
beit (EJSA) in Regensburg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Evita Gründler stellt aus
STADTSÜDEN.Die St.-Johannes-Ge-
meinde gibt der Vorweihnachtszeit ei-
nen besonderen Akzent. In der Johan-
neskirchewerden Bilder der Künstle-
rin Evita Gründlermit weihnachtli-
chen Themen ausgestellt. Alle Interes-
sierten sind am 1. Adventssonntag um
11.30 Uhr zur Vernissage in das Ge-
meindezentrum an der Augsburger
Straße 36a geladen. Unter demThema
„Stille imAdvent“ findet in der Kirche
jeweilsmittwochs um 19Uhr eine An-
dachtsreihe statt, in der einzelne Bil-
der besonders betrachtet werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Den Nikolaus buchen
KUMPFMÜHL.Auch heuer veranstalten
die Pfadfinder der DPSG St.Wolfgang
ihre traditionelle Nikolaus-Aktion.
Wer den Besuch desHl. Nikolaus bei
sich zuHausewünscht,melde sich ab
heute,Mittwoch, zwischen 17 und 20
Uhr unter Telefon 99 98 97.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gott begegnen
KUMPFMÜHL.Die Senioren von St.
Wolfgang sindwieder zumTreffen der
„Fröhlichen Runde“ amDonnerstag
eingeladen. Beginn ist um 14Uhr im
Pfarrheim. Kaplan Alexander Huber
referiert zumThema: „Gott begegnen
im Leben“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gottesdienst für Minis
KUMPFMÜHL.AmSamstag vor dem 1.
Adventwird der Kleinkindergottes-
dienst für die Kindergärten der Pfarrei
St.Wolfgang um 17Uhr in der Pfarr-
kirche gefeiert. Das Thema des Gottes-
dienstes lautet „St. Nikolaus“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Post/Süd feiert Advent
KUMPFMÜHL.Am ersten Advent trifft
sich die SG Post/Süd zu einer adventli-
chen Feier um 17Uhr in St. Theresia.
Es spielt die „Brucktaler Stubenmusi“
mit Gitarre, Zither undHackbrett.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Musik zum Advent
STADTSÜDEN.Die JohannesSingers un-
ter Leitung vonAngelika Hanzlick la-
den am Samstag, 17 Uhr, zu einer
Stundemit weihnachtlichen Liedern
undGospelgesängen. Dazuwird Pfar-
rer Dr. Körner Gedichte und Texte bei-
tragen und ein Bild von Evita Gründler
interpretieren. Der Eintritt ist frei.


